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Die ..L.nbachir ^cltoiiss" slsch.ixl. »nt ;'!«<«„aI)nn

d,r Sl)»>i» und Fl icrtai is, täglich, nno lastet sa»»>»l

dr» VsUa^s» l»> ( l l'»N'< c'i r ga n j,j äh r i q 1l Ü,.

s, ^ I l ' j ä l , r i q 5 fl, 50 l r . . »lit .<tr,» , b a „ d i»i <5oml"

toir g a n z j . 12 ft,, h a l b j , <l fl. Fur l>ie I i l i lcl luug

i»'s Hails silld h a l b j . 50 l r . >»shr z» ciltl ichtsn. M i l

der Post p o r t o f r e i g a n z j . , unter Kreuzband m>d

qedin.fter Adresse l 5 st., h a l b j . 7 fi. 5<» sr.

I n s e r t i o l i . ' i e b , i h r ss,r eine Garmond'Spalten

ztilc orer dül ^i.nliu dtrsclben. ist s»r tinalige Ei»»

schaltüülZ tt fr., sill 2!>>al!gs « lr . , für 3mal iq, 10 lr .

u, s. w. Zu dilseil Gsdichre» ist »och der Inserlion«»

stlMvll per 3s lr . sur ei«, jedesmalige Einschaltung

hinzu zu rechllln, Iüscrate bis l<» Z l i l lN <c>s!l» 1 st.

««» l r . siir :l »^al. l st. 4U l r . für ^ M a l u»v ttU !r .

!>,! l Ma l (mi l Inbegriff des Inf,lti l>nSstlM»»,l«)

ilawacher Semnm.
Amtlicher Theil.

^ 3 c . k. k, Apostolische Majestät babe» mil <llller.
höchster Enlschlicßung von» IU. Juni d. I . a» dem
Mftropolitau^.ssapiltl vo» Colocza die Vorrückuug des
Domlierln Mar ia» K l a s s a n ou ich in das .^lüllim,
des l :,nl»nicl»i l 'u^ l l i«. des Doiuberru Ios.f K o u n c s
i«i das ^ lü l lum des l'.oiolilcll,', l'l-lllsi(»>ilil>! >!. l'üuli
<l<! lll',<!8, des Doml'err» Änlon V a r a k o v i t S in
das ^lüüun, des ^ i clii ' l i ix «»„»x ('nüil l ir. ' i l l^, und des
Doii'herrn Ioban» ? l » l » » o v i c h in das .^l!,l!,un
des ^> , !>l<!i!,< «»»ux llül'^il'U.xl,'' z» gsuehmigeu Uüd
gleichzeitig zu Domberren a» dem sseuannlen .ssapilcl
den Prof.ssor der Tbeologie und Ti tu lar-Hofkapl .n i
Dr . Michael K u b i u s l y und dc» erzblschöfticheu
Ordiuari. i tS-Slkrelär Franz i! i ch l e n st e i g er. >"'d
zwar den Ersteren mit dcr Vtsliquift i» daö klül!»»,
drS ^>< lü'ilill« <»n«l>l 'l ' i!»l>c«l!llx ci l izl lrsicksi l . dc» ^' l5

telsu »nlcr V'rlciblinq der Schulen Oliclcwfsckllslcllc
ii> der El^i^zesc El)Iocza lillergnädtgst zu eluloue»
gerudl.

Der Inslizmiuisler l>al den Knmil.il^lvicht^
N.,ll> ,z<l Z>'l<i. E^sl^is^. Emslich u. P l ' i l x ' l . iil'sr
stül Äilsucheu zlim Sn^uöanwallc ^'ti dem KomillKs»
qlliä'le ;» Szsg^zl'no mit Veivehallnug sei»ts Rm'»
gcs srinnult.

Nichtamtlicher Theil.
v a i b a c l , , 2. I » l i .

Die Dlxgc im Nllipolllauische»! hal'en line jolchr
Wlndül i^ qe!,o>l!!l,e>'. dlil^ sich nichl länque«, l<ibl. daö
fllrchil'.nc Wort „zu sp^l" durste ouch hier cr>öi>e».
^ ö wird sseilieldtl. die ZuHsstä»?uisic dcv Negicruu^
slie» l"ll'cl»ili k»ilt »nlf^llic'lUll!«'» lvordc» ulio emc Dl»
peschc meldet. Sardluieu lchlle jede Mi»»z »nl Ne.,°
pel al». D«ist slch r.is Turiüer K.'l'incl duvch d,'ö
Auerdieteu ciiics Offcosiv- liüd Dcfeuslul'üuduiss^ lu
einige Vtllegeulicil Usrftyt s.U). wi ld Icdei gsr„ l̂s»u>
beu. der die Politik dc<?sell'ei,. jeill S l l l l ' c» »<ich ')!»-
»ilrioil qauz I ta l ieuö. ks»»l. Iudlst lic^t noch ktiuc
l'esliulmle N^I'licht ül'^r die desinilivc E»lschl!c>?ui!^
Smdmi lnö vor und wir ^el't» d'Phall». wliil »m»
ül' lr di!,' l's^'üueul» N»!lll)!N!dlllu,ieu mel!>,t. Der
neal.'l'litauischc Hof l)»it de>„ slirdünschcll Gcs.nwle»
Pll l l iulariua li löffinlu^c» gfMlicht, welche deUell'e so«
fott durch seliicii Slchl i , dlsle»' )ll,kuusl bcreiiö iu
T l l l i n ssfoigl <»). »«ich Tü l l« /ll'l-rlliillelll'. Nil'sr ds»
Sl'int» d l l dip!m„nl>schc!, VlN'andlnngcu d<zü^lich
Ncapsl,!! ^il ' l eiu Vlies miS Tu i i» vo», 2l». I un l ,
welchen die ^ss. Z l ^ . " miül 'ci l l . fl)!ge„rc,i Axfschlllß:

?lli.,n Ä'ischellis mich wird Fili.iz ^ l . , del, Vricf
deS K.uscril aui'ö Wort uehlueot). das oou ditsem
Vlil^ezeichliltl' Pll^is<i„!ll> ill al!<u Slückc» allüsyineu.
Mau darf also »ilfaßl dlH.nif sei», l'ilmeil HNnzeiu
folszeüdr Malzregclu zu c lwmteu: Der Köuiq wi id
dem KöuiHlrichc Ne»ip«l eiin, das saldiu'schc S la l x l
(ll»d uichl. wie m.nl gsglalil'l yat. die flilizösische Vs>>
fassuug) zum MuNer uel)m<l,le KcmslMlliou rerlelhe»,
Sizilieu wird s<» ssauz uu^l' l 'äu^i^sg, mit ayullche,,
Il'slitlitiousu vcischeues Reich luicht l»loß ciu Plze<
königil'um) l'ili 'eu, uuler deiu Szspttr eiusö l'0!Nl'o>
lllschc» Pliüzsü. Wie Mliü sich lner erzahll, wurde
die W.ihl auf den Grase», vou Syracuü sallcu. A l l -
acmeiuc Xiuulstie. ci» lil'sr<'lcö Mmüleü'ul» slud dis
sellsl^srstäüdlichcu Ko»ssq!,e»zeu dicseö S^slemwechscli«,
al'cr auch zu em^r Offeost'.'- uud Dfss>l!N'''lIi^!!z mit
Eardiüieu Hal u«.,u slch cu^üch ill Nc.n^l u.'V>lalldlll.
so r.<ü Flauklsich gar leioe Eiuwsudliug Mlhr ma-
chcu kanu. Hicranö lrgtt ' l sich die Pcllegeichcil Sa>.
di«ie«!s.

Ueber die Zusamme»k!l„s< i>, Vadcix^.ideu »ud
d>reu Nlsullat w'rde» »»»» l>l stimm lere Mlllhellliiige»

,iemaä't und wird dadurch ein flarerer Ei»l>lick mö^.
lich. Die «Prruß. Z l , , . " . ^iS hallwffizielle Ol, i .n,
der Nc^ieruu^ dcz Pilu^e.ieüleu. '.'sröffeiltlicht eiue»
)lrt iksl, der d.num lniunle^smeilh isl, weil er die
Ausiä'len der rrf»L',jcheu Nc^iellM,, siillo qiltt, Es
heißl dari» : Vc>r del Zus.i'l'melikllilft ;>. A.idlll-Vadeu
wlilde ^illl'.'ch dehailplel. Plslißl'U müsse eulwsdcl ei»
^mldins mit dem Äüölaudc soche», coer zu voller
Nel'eleillslimmlllig mit alle» stjucn Geuofsen iiu deut»
sH,e>» Vuul-c, d. l). z»u» frühern Syllem des Pundlö«!
ta^es. zulückkehreu. Die Tage von V.'deu - Vadr,,
l).il)f» gezeigt, daß Pieußen eiueu a»slr>> Weg siu»
^eschla^eu dal. Preubeil l'el'.n,t mit voller (5»tschie
de»l)eit auf sciner iui lel" preuLlsche», auf sciuer deul«
sllieu Pl' l ' l is. Es ist uichl Wil lens, diese dt l glich,
mug zum lD^'ftl zl» lniu^eu. welche l'iiher uou ei»,
zeluen seiilsl 'vlludes^eül'sscil lülie^eli.illel: wurde. Sc»
ll' luiq Plsllßei, der Iut i -^ l i la i Ds»lichl.,„ds ,zl> Ou».
j'lc» seil^r l'ssl'lioeleu Iütcresse,! Olll.».,.) z,l oci-^sl'e!,
a.edc»ll, s>,' wcuig lsl es ^emeiill. ei»cm Ii-ichlsu E i» .
uclN.nldllissc zu ^iel'c iü dic alte Auudlöpoiilik ein.
z»l„llc,> uud danxt dic sittliche m»d politische Oulwick-
l lM^ t'es deutschc» Volles zu liemmcu unl) zu ê>
sälNdsü.

Preui^i l wiU das v ö l te l r e ch l 11 ch e I^.nid
des deuljchs'l Vuures „ach kcmel Seile hiu erschül»
t , l l l — al'er die ftaalsrechtlichcn Pefu^uisse.
welche der Vlmdlslag zu>« Schadci» der dsulsch,ll
^ i i l^cu ul'd Völker in Anspruch ^eüomme» l'al. wird
Preußcu niemals wieder milrkllmeu. Es wird sciue
Siel l l iug i „ der dlssischel, u»c» ,„ der schlcöll'ig^'ol-
slein'schc» Fra.,c „lcht aufrede»; eS wir» dcnuach
lrachieu. die zflicqsVlsf<issuu^ deö Vuudes. durch wclchr
culweder die kriegerische M i o » DeulichlauDo ol>cr
diesc Vl-lfassuug ssll'st zu eilier Täuschiixg i r i r d . mif
uatülü.i'lve Gnüldl'ige» z» l'lisileü. Es wird weder
d,u nalloiialeu V>sl>ll'Ui'^su des dlülscheu Volkeo
sut^sgrllirslcii. lwch deu kouslilullonl!^» uud ualio-
>m!eu Chalal l l r seiuer ligcueu Negierxug ausgel'en.
Das isl in Vadeli-Aadcu uuzweidllllig clkläll lvorrcu.

Das preußische Äl i l i iml hat. wie die ^Iudepeu>
daoce" nieldri. ai> seine diplomalischeu A,il>i>en zwei
Nuol'sli'lelt'fu i» Ve,zu^ auf die UillelredimHeii i»
'^adeu'Vade» gerichtet. DaS ersic Ru»dschllil)sl> isl
au die preußischen Gcsa»dtel, a» c>e„ dtütsche,» Höfen
gel'chtst üno gil'l die ojfizitlle Vlisio» drr von dein
.^rmz.Nlgenls» am ^t<, I u » , gsso, ochs neu Iicde Das
zweite Rnudschrlioen iN an die preußischen Oes.,„lle,!
a» nicht'deulschsn Höfcn grrichiet »ud cnlväll ri»e
s!are und l'üüsiqe D''rlsguug der ^olilischeu N>ller>
H a n d l u n g , weichc am l i ! . und 17. Juni, '^vqchcn
dem P>l„z Re^euten und dem Kais/r Z/.'poli-ou ftatt^
f.indln. Dev K.iiser l'al Versi^truiigeu der polilischeu
Ol-slaxspuosls Fr.'ukilichs »r i lpe i l l " u,,o der Priuz.
3iege»l di,sc!l'e» »tillgegcuglnommcu.« Der .ssaissl
pal alle ?!>,gl,ffö > Ideen und lrie^llischeu Al'sl.1)!ln,
die lU'iu ^r.inlrelch nulerschlsl'e, „ans das Vlsl'mm»
teNc iu Al'rei'e gssiclll" uno ilnier Andtim erllarl.
die Eilweslsll'ung Sa>.'0!)eus unl) Nizza's sei durch
volllomilicu llzeplioilllle Vcil'älluiss»' reraulaßl wor«
den. und lunzugefügl. zn-'ischen I la l ieu lind Dculjch.
land sande keine Analogie S la t l . Vei dieser Gelegsil»
heil hat der K.'isel !>in Vc^nierli ausgssprochc-n, das<
iu Deulschlaud gswisse Pläller s,ch l'einül'lcn. Mlß-
llaueu gcgen Frankreich zu far» uub jo das sicherste
Mittel auzulueudeu. um den Geist l>cl>cl Völker z»>
Usrl'llleril. I » Erwiederung «dicscr loy.'leu l»»d l'e>
r»l'ia,e„seu Worlc". heil)! es dann iu dem Nnild»
schssiben weiler. „l'.it der ^r inz > Regeul dem Ftaisl-r
uiHl Vllhel'ltil löuueu. daß „>au iu Deutschland
fürchte» zu müsse» glaube. Fraukreich wslde durch
die Verkeilung rcr Ereignisse daln» gc!l!,l'ei, werde»,
seiüe Gl'suze l'is zum Nlieiuc uol^ischiel'rn. wie es
diei, iu Velreff der ?Ilpen gell'.ni l'al'f ' al»er d^r

>Prinz»?iegsnl hade die feslc Usl'crzeugilng. daß die

l'liderssilig kundgegel'sueu friedlichen Aostchlln slch l'e»
släligen werden." Herr v. Schleimst fügt l'iuzli. daß
andere politische Aligelegsuheitlu nicht zur Sprache
gekommen seien. daö jt^och iu Veranlassung clücr
Vcmerkung des Pr inz ' Negeiueu über die italienischell
Augelegcnhcile» der Kaiser seine Zusicherung ertheilt
habe. dasl er seiue» freundschafilichl» Eiufinl) auf
?aS Turincr Kaliinet im Sinne der Mäßigung und
Versöhnung gcltend machm werde.

Dieser, geeriö sehr optimistischen Anschammgs-
wtlse gsgs»ül>,r Geharrt die „A. A, Z tg . " bei ihrem
Mißtraue» gegen Napoleon. und man mag sage»
was n.an w , l l . die Geschickte der lshten zehn Jahre
!cl»lt. »aß ein solches Mißtrauen gerechtfertigt ist.
iirauklcich isl ein IdeenNaal — beileibe nicht das
Ideal cines SlaaleS — sondern damit soll gesagt
sein. es fülirt Krieg uur für eine Il)ee. und laßt vor
?e»l Eiulr i l l der Ereignisse immer die leitende Idee.
welche die Ereignisse lietvorruft. verbreiten, damit
nachher dit Thatsache» ihre ^'ogik hllben. i'ouis Na»
poleo» gll»l g.inz richtig uou dem Prinzip ans. dag
es z„ächst immer nur daraus ankommt, daß „die
I r ee " besprochen w i l d . ob gelebt oder geladett. gi l l
gleichvill sür dlu ?Iufaug- Terrain gcwillnt sie im«
imr, l'ssoudciS da sür Erodenlugen und gewisse Slich-
wör l t l die Franzosen nie unempfänglich sind. S o
breitet slch dann die Idee auS. sic Neigt, si« moussilt.
und wenn dle Ereignisse sich dazu aul.isse» . si»d die
Geisttl auf den l5oup d'Elal uorbereitet. Dilses ^!all-
l.ireu einer Idee, diese Veardeitung der öffentlichen
Meinung gesch.ch und geschieht so planmäßig, daß
man blind sein und es nicht sehen wollen muß. um
slch darüber cincr Tänschnng hinzugebe», welche Dinge
slch volbllsllei,. Nud diesc Dinge sind — AuSdlh-
nung dsv Glenzen ^ranlreill 's bis zuin Nbei». —
I m Inleressc eer Völker wünschen wir . daß dieü ge«
uannle Vlalt slch i r re; weuu nicht, so tlöiiel uns der
Umstand, daß die Einigung Deutschlands gröser ist.
al>5 fnrchlsamt OsMÜther noch vor einiger Zn t an«
üal'men, und d.'ß der Kampf um ein Slück Deutsch«
>a>ld ein ssampf um Iiapoleoils Herrschaft sein würte,
vor dem E l sich doch etwas hülen dürfle.

v a i b a c k , ^j. Ju l i .

Wi r habeu obeu tii,es Arlikels der «Preußischen
Zeitung", die Zusammcuknuft i» Vadln-Vaden l»e«
treffend. Erwähnullg getbail. S o eben kommt «ins
in dnsllben Zsitnng ker bereits tilegraphisch qemel«
dele Nr l i l l l zu Gesicht, welcher d,c W'ise bespricht.
>vie die preußische Negierung Reforiuen und V^rfeis»
snngSgeswlnmgcn n» Ocslrrreich axsilh«. Wi r ytbln
im i>/ach!lsh'Nden den bed.'utl»,igsooUen Artikel seinem
gauzeu Inballc nach. Er laulet '

^Wi r l'aben lviederholl Gelegenheit gedal't. in
diese» Plällern auszusprechen, daß Preußen den On»g
der österreichische» V'rfassllngsfragen mit lebdafter
Tl'eilnahme betrachtet und ihr d<is beste Gedeihen
wünscht. Nicmand verkenn!, wie schwer in diesen Fragen
das Rechte zu finden ist. wie das Heilsame-, wenn glück-
lich gefundsu. be< deu verwickelte,, Verhältnisse» Oester-
reichs nur nach und nach befestigt unl» angenommen
wrden kam». Aber man ist bei uns auch überzeugt,
d.'ß in den« richligs» Voischreilfn auf dieser Aabn d<is
He,l und die Sicheihcil Oeslcrreichs rub l . und deßhalb
begrüßt man Yier erwarluugsvoll jeden Schritt, den
Oesterreich uach dieser Seile seiner inneren Entwick-
ln,,g ll ' l it.

Tropdem l'ldaupleu die Gegner Preußens immer
vo» Nsuem. daß w>r dem Verfassungsleben Oester-
reichs eulgegen st,» müßte», weil mit emem solchen
die Oellung O'sterreichs in Deutschland steigen werde.

Wenn O'st,lll-!ch durch freie Instilnlione» eine
Näikere Anzishnngolrnft als biöhlr nuf Dsutschlant»
aiis^uül'cu veru'öchte. so hatten wir nichlS dligegen
llnzuwende», ?^^'.in mnrve eigene ^'cbenelrasl nicht



vns
fördernd reicht oder von einer stärkere» beschränkt lvivd,
da begehren wir weder Geltung noch Führung. ?iich!s
lie^t dem Strebe» Preußens ferxer a!Z rer Trieb.
über ric Grelizen sciiur uaiürlichitt Bedeutnng hinaus
zn herrschen.

Von sincr Betheiligung der Völker Oesterreichs
an der Gestallnng il'r»s gemeinsamen Kais.rstaates cr-
wartcll wir für die Schl-chtung aller Z^rwülfnissc.
»uelche jemals zwischen O sterrcich nno Deutschland
entstehen könnlcn. die heilsamst»!» Folgen. Ein mil
seinen Völkern vollkommen ucrsöhules Oesteiilich dc-
darf teiner weiteren Bürgschaft für seine Integrität
und würde niemals eine» seiner Bundesgenossen i»
die traurige Alternative versehen, enlweoer oic zerstö«
rexden Wirkungen des Bürgeikrieges im slamnibeireun-
detc» Nachbarieich uutbätig lnit anzlisehe». orcr mil
eigenen Kräften ein S'.)st>:u aufrecht erhalten zu helfe»,
gegen »uclches ein berechtigter nationaler Wll)er>'tano
sich immer von N'encm erheben »vüidc.

Das Oesterreich, dessen ^cbcn die fteie Schöpfung
seiner Völker llnler der Teilung ibrcs Kaisers »uäir,
würde auch kic jeyt unvereinbar scheidenden Elemente
;u versöhnen wisftn. Das fieie Oesterreicy würoe nicht
das geiingsle Interesse mehr hade», eine hcmmenl)l
Polit ik i» der inneren Leitung der deutschen Staate»
dervorzuruscn nnd ausrecht zu yalten. Damit würden
die Beziehungen Prenßens zl> Oesterreich klarer uno
einfacher wevdeu. uuo der Anlaß der meisleu Zerivürf^
nisse würde gesäiwundell s, in. Diesem Oestervciel) könn-
ten wir mit freiein Herzen die Binoclhan? reichen nnd
gegen jeden andern Feind unseren Bcistano zusichern.
Wenn die Eutwicklnng der Verfassungszuständc Oester-
reichs lins diese Frucht dringen: wie sollten nus die-
selben nicht hö.i'st erwünscht sein?

Je incdr die inncre Eiuwicklung Oesterreichs un^
Preußens sich einander annähert, jemel'r dadurch oir
Interessen deioer Slaaten alifhören, einander entge.
qengeseht zn sein: nm so wenlger »vürre ein sich bc«
käinpfendtl Eiussuß deiner Sta-ücn am Bau^c sich
gellend machen: n>n so wcnig« r würde Prelißen gc«
uöihigt sein. dem Einftnß Olst>rlcichs am Bunde eni-
gegenzntreten. wäviend an^clelftits parlmnenlarische
Il lNitnt i l 'ncn. welche den öslcrreichisti'en Oesammlüaat
znsammenfassln. vor allem 'Anderen Hlli^net wären,
in den Denlsch-Ocslerreicher» selbst oa6 Vcwilßlscln
ei^entl.'mnlil'l'er. r»n den d Nischen a^welchcorer Alis-
czal'en nnd Ptdurfüisse ,;n erwecken, Icdlnfa l ls k>nn
in eiilein ^lü^endlilfe. n>o das Oleichgc>vicht der enro-
päischen Slaaten i^urankt. wc> die Vcwalnnl '^ der
vollen Unabdan^iqkeit Dentsch'.ands die vornehmste
Sorge aller P^ l i io t l l l lein mn6. ei»e Neiorm de<<
ö'lerlcichischen Staates, welche die .^oüformiiäc der
Interessen innerd.iN' Denlschl.mds erl'öht n^? ramii
dir Cl'ancen der Eintracht erhel'Iich vernledlt. nnr von
allen Seiten w'llkommea >iel'eiüen werden. Wi r sind
deßl'ald schlechterdings außer Staode. zn enlrätyseln.
wavnm wir mit iv^enc» e'ncm anderen Gcfnl i l . als
dem der Zn^immnn^ nnt' 'li.'friedi.nmss, anf die Ver«
fassiin^saüi'si.i'len Oestcvreiel's blicke» sollten."

Verhandlnn^cu dos verstärkten
Neichsrathes.

Kihunz vo:n 21 . Juni I>>6<1.
(Offizieller Bericht.)

(Fortsetzung.)

Der a. o. Ncichsrail, Dr. He i n verwahrte sich
qeqcn die von dem Herrn Grafen C l a m seinem An<
lra^c iV^el'ene Äns le^ l , » ^ i!>?c,n cr diesen Änira^
nochmals dahin formnl ir lc. es mö»ic an die Stelle
des Herrn Grafen V " » l o c ; y ein slebcnies Mil^üed
in'ö Comii l ' ^elvahlt nn? dabei beschlossen wcrden. daß.
wenn ki'infli», Mü.l l ieo.r anetreteil soINc». infolange
keine neue oder (irsahw.chl slallsinoe, bis rie Zayl der
Mitgüct ' l r deü Conni^'s n,,t>r fünf her.il'.zeslmk'N sei.
Der Redner solicht die ')!»sichl auö, daß onrch die
von dem Grafen S z ö c s e n angeregte V i t te . dem
N,ichsratde lcilie ferneren Geseyesvorlagei, bis z,,r
Erledi^nn^ der Widgelfrage zlllomlnen zn lassen, der
legale Voc>ln verlasse» »nc» den Rechten S r . Aposto-
lische» Majcüat nahe^elleten würoe. daß ferner l,'ilrin
eine lin»ölhiqe Aenderlui^ der G'schä'fl^oldnuüg lä.^e,
da der veü'larllc Reichöiaiy o!>!,chi,i in der .̂'agc sei,
die ihm minder dringlich elsch»i>lendc» Geset)ei<o^r,
lagen späteren Veralhnn^en uorznocl^'.lten »l»o hiei-
durch seine Antonomlc zu wahren. Enlschicden mnssc
sich der N.doer qegen rs,, Änlra,; des tfreil'els» v.
S a l o o t t i tlklä'ren nno anf ren flüdcrcn reichörätti-
lichen Beschluß hiniveiftn. nach welchem das (i0lllil<>
odne I lüt tnkt io» gsivä't'lt w»rde. Vci liesc», Vc-
schlnsse mnsse es anch dleil.'.». Das Comit«'' ylU'e in
seiner Verallmnq die z»r Sprache gel'rachten Vorfragen
« 9 lann vollstä»di»i bcanlwortcll ^ , koxnen geglanot,
n'cnn die ^esiül^ res GeseßentwmsVs im Conil! ' ' uor^
geoomme», »rordcn sein nnlde. Hiezn sei ls al'er noch
uickt gekommen nuc» mail sei l.'ti der vor läuf ig, ! E><
<'llcll,ng rcr V o r f a l l , inhen geblichen. Allcr^inas
lönnten em^elne V.slim.l.nagen des Enürnrfes auf
gcwissc ^äi^er nicht »nwcnddar elscheinei, m,o der 'izc,
jjlltachllllig dcr ^andcs^r l r . lmige» einpfrhl.n werren '

anch wnroen wohl in den Dnrchfllhrmigv-Veroronn,'-
^cn slhr wesenillchc Verschiedenheitc» stalifiiic'eil mnssen;
vom Uebel abcr »rare es, alie diese Volfragen so
glat.weg nach allgeincillel» Prinzioiei» z» enlicheioe».
wie es Freiherr u, S a l v o t l l luol^c. Man wmoe
damit gewissl'. cüiem aUgemeinell Geseye nolhiuelllig
aiikiebcnde Umlisse. !vclchc dmchans nicht zlnl» Rni i ,
des Wohlslanoeü in den vclsHieocncn Toeilen oer
Monarchie filhrcn, Uümöglich machl» n»o sofort lauter
Hpezial^esepe g<hen. Ob oicß d<r Einheit o»o Rcicheö
zuträglich lväre. strilc dcr Redner oer Eiioägnüg oeü
Neichsrathes anheim. N.ich seiner Ueberzeng»ng sei
oicß nicht der Hall. Da6 Gllliidbnch<'>ilsel) rö»»e ^e»
wisje, allgcmeiil nothirclldigc Veslimmmigen cnlhalleo.
c>ie selbst <» jenen Theilen ccs Reiches. iuo oie Gntcr»
!h.,Inng oiö in die klrlnflcn Maße hrfl.ht. anwniobar
sei,,, '^ei oer Eüiführi lü.; deüselben löün,' at)cr aller»
oi„gs anf dic cinzelllen herhält,iifsc desoxoere Rück-
sicht genomme» wcroc» ll»o oer Redner wollc deß-
yall) den Müglieeern dcs Comil^'s die volle Fieih»!!
wahren, er>'l das Gcseß v^l l f läxrlg zn lesen lind dlirch«
zll'ln^ire». el>c es sich anch mir nber diese Voifragen
entscheiden köiüu.

Der a. o. Rcichöraly Geaf S z ' ' ' c s c n hob hier-
anf hervor, daß s,in Antrag nicht dabin gehe. dem
Comity eine Instnikiloi« zu lriheilcn. ooer der Regie-
rung gegennl'er eine ^üte zn stelle,,, sondern einfach
cmc lin'lk'irtc T^ge^ord»n»g oder eine,-, motivicteu
Vschluü bezi'iglich 0>r vc'lzuiirymcuoei! Esgäuzuligo-
wahl dezweete.

Der a. o. Ncichsrath Graf H a r t l g erachlcte.
daß die Velsammlnn.j sich n-cht klar gemacht habe.
waS oer Enlwl i r f der Grlln^hachsorolul,!.) beabsichtige.
Er glanblc ei»sc Aosicht des Gls,h,»tlUllrf>ü darin zn
sinocii. daß. weun iu ^ ä ^ e l i l . wo leine Grul!l>bllehel
bestcheu. o?cr wo dieselbeu maiigelhast siuo. cin nelleö
Gllllldhueh cingeflihtt wer^eu soll . dieß nach all^e«
lneiuen Prinzipien zn geschehen hätte, nin ric -aüzn
großen Velsehicoenheitc» nach Thnnlichkeil z» u^rmcl^
rc». (5s sel anch nichl d>c Aosichl der Regi,ruug. r i l
tHinführnag der Griliidbi'lcher überall sogleich vorzn»
nehmen, lildenl im Eulivl l i fe dlr Zei lp i i l l l l rcl ^Uis-
führnüg iu den vcrschi<de»e» ^loilläne-erl» auüoiückllch
ciucr loeilercil Vefummung vorbchalcen sei. Ob^l^ich
der Redner schon cin M a l ei klärt l)al)e, lücht flir dir
Einfölmigkclt stimmen z» köniieil, so scheine lh», doch
die ^.f l l lel lung solcher allgeuiemcr Gennriä^c llbcr
Das Grllurbuchsluesc» wl'michenswerlh. uuo nachdem
m t den Debatten über die Glimohiicher bercil'3 so
viele Zeit zugebracht w o r ^ n sei, düiflc es angcm.sse»
sein. wenn das Comil»': in dlc Würdigung d«r allge»
miiüen Griliidfaß»'. mis dl'neil das Glüuobnch^palcul
sich einwickelte, einginge, ohne oeßyald ein!.' spezielle
Eroberung j<dcs einzelne» Paragraphen uoizunchmen.
Sol l te das (5omitci diese Grnnlsäye für geelgnet fin»
den llnd dereu Annahme voischl.lgen, so würde der
G^seyeutlvnls eiuc Richischunr sein. nach welcher dann
in pen verschiedenen Nioliläuderü je »ach bedarf »>e
3iefoüne» des Gruudbüches vorg» üommüi werden
könnten.

Daß dlr Redner lie ^andesvcrirctnngen hierüber
;i l hören wünsche, liege schon in seiuei Ansicht über
Die Nichieilisörinl^keil Uthngeüs beoaucie er dcn au^
Zartgefühl erfolgten Auomlt ücs Herrn Grafen V «> r-
t o c z y ans oem Comil«: nno oic .̂'änge d^r hier^ureh
hcrbelgcfühllell Deoaue. l!,d.m er dcr Meiuliug s,i,
dliß tie Verschiedeuheit der Ausichten Rielliand hüldcrn
töi lnc. einer Herat!)!,!?!,, Veiiamil i luug noch ferner
hliznwohne». Wäre cilß der Fa l l , so hallen anch cic
in der Mmo: i lä t geblichenen Mitglieder dcr Vlidgel-
Kommlisioll so wie j nc der frül'cr heflaudeuc» Zm«
mcdlal'z'toinmission «Nislrlt.» müssen. Uugeachttl ocl
Ucbcifllliüllüog habe abre kl,,, Mitglieo Ali>la,io ge>
nommen, a l is^ 'hai ren, uno wo pllüzipiclle Beschlusse
mil oel Aüsichl des U-bel!limmle» nicht iin lHluklau^c
waren, offen zu erklär,>,, c>aß das bezügliche M i l l e d
oasür niel't stinüneil löil»e. weil es mit oem Piinzipc
nicht eiuvtlslauo.!! ,Vi. Da,,nt »ihrige,,6 nicht i>, so
einfaehlli Frageil neuerlich um>lä»oliche D.balten her«
vorgciufl i i l l). l0l l>. stimme Der Reeuer dem Aülragc
l»ei. daß lcr cnrchlauchligsle Herr R e i c h s , a t h s «
P l ä s l o e n t steh von S r . Majeilät oas Recht erbitten
möge, dl i , Abg.iüg ciu.elucr Cooül^-I^ilglicoer nach
cigeneln höchslcu Ermessen zu c»set)e>i.

Der Reichoralh ^rcherr v. H a i >u b c r g e r tra>
ganz dem A,'trage oeS RcichsralheS Dr. He i n bei.
üldeu, er der Meiüling ivar. raß. nachdem Se. Ma-
jestät den Ges.yel,tw,'lf dem v.istärklen R.ichslalhc
znr '^eglltachiuüg zuzuweisen geruhte«, rieser hiedurch
gch.llien s,l. in dic Debaitc über oensclben einziigehcn
Die Materlalien za di.sem Entllnlrfe seien im ^iNliz'
Miiüstcrillm durch acht Jahre vorb ' re i t , ! , dcr «Hnlwulf
salbst >m ständigen R ich>)r>>thc umständlich beraihen
worden. Die Verschieoellarligleit rcr Velhäliuissc in
ocn einzelnen ^roulanderil schci»e nicht so g>oü. nm
c»ie Elufübr»n,j der Orundbüeher gänzlich zl, bin^cl»
und er glanbe, daß dieselbe anch ohue Eiuveruehmuiig
l)>r ^a,,re^verlr'lN!igen vorgenommen werd<n lönue.
Der Ministe, des Zone:» habc bllei is vor lln.icfähl
zwei Zahl t l i als dainaliger i,'ande^chcf in G>'lizi,n die

dliügenoe Vit lc lim Orlassung einer allgemeine» Grund-
hncheort>nnng bei S r . Majestät gestellt, und ans ei-
gener Erfahrung in seiner Eigenschaft als vieljähri^cr
Richter müsse dcr Redner eMä-e i l . daß die Zustände
in jenen Bänder», wo tic Grundbücher fehlen, onrch,
i,us nicht l'esser als in jenell seien, wo sie eiugcführt
sind. ,l,,d d.iß naüiciillich der Rcalkeedit durch dieselben
ciue vorzügliche Stüße erhalte, was wohl Niemand
beüreillii werde. Insbesondere kenne oer Sl i ininfül i rcr
die VcrhällNlsse in der Bukowina ans seinen früheren
Dienstcsstellnngen sehr geuan lino könne nilltheileü,
oaß r-as»lbst im Grnndbuchsivesen einc große Verwir«
l l ing geheirscht habe. dermall» aber alle Materialien
oorbereitet seien < um di>s Grl>uobllchs,nsli!ut das. Ibst
einzuführen. Eine absolute Einheit sei übrigens in
diesem Punkte nicht notbireneig. nno wenn der Reichs»
ratl ' sieh zn oem Anirage l'cn'ogen sinoen sollte, das
Gi'lmDl'uchs-Znstltut in einzelnen Maurern dermalen
nicht ei»zuführen, so werde Se. Majestät in oie ^'aqc
loinmen. dari'lb.r zu entscheideil. Dem Antrage, mit
derlei Vo<lagen z» warten, bis der Bericht des Vu>>
gei-kolNit«''^ erledigt sei, könne der N>duer mit Riiek«
sichl anf rco Zeitverlust uielil zustinl.üen. nidem er
aufmerksam machen müsse, daß d,r versläikte Reich>?«

l ralh bereits seit drei Wochen vcrsammrll sei. uud l>t,N
die Bndgel-Vorlage noch Monate in Aospsilch n.l ' lnril
köilnle. ),n Gnl!!dl),ichs«Oom!!<' könue immerhi» die
Ueralhuilg nach dem Mel'il'eitsl'.'schlnssl fort.icsührl
w>rl>ei,. uild den» Ri ichsrathe bleibe zulegt die Eut«
schcioung über dic dort angeregten fragen »nbenonlinen.

(Schluß folgt.)

Q e st e r r e i cb.
W i e n . Das Ministerium des )nne>!, I'.n dic

Errichtung einer Gemeiud^-Sparkasse zn Na^.)-U<>nz)a
iu NngalN, »lid einer Oealelüoe-Soarkafft z» ^eohen
in S lc ie rmuk gcnel'mi.it.

T r i e f t , 2, )>i l i . W,c es heißt, wird die Uu
tersnchung g.gsü dic ans der Untersuchm, >5hafl enl '
I.'ssencn Hcrien Brambil la l,no Monoolfo nnler dcn
von der Straforc>zeßordnnng vosgeschli.beneu Moda-
litäten ans fiel,,» <5ilüc sor!ge>c!)l, un^ bis je!)t noch
nicht abgsschloss.».

P a r i S , 28. Juni . Sei l eiui.ien Tagen spiicht
man I'ier von eiücm Projekte, sas. so cigenlhüm!,.h
es ,-richemel! mag. doeh vielleicht eiuc lief.rc 'Zcoeu'
tllng hat. Man sagt nämlich, dic Schwierigkeilen,
selche bisher nt»er dcn kü„f!i.gc„ Bcsih dcr Stadt
Ro<n oh^eivallet, seien ihrer Lösung näher g.rückt.
^rankilich w^ro«! >'lch, wenn die gegenwärtige Bewe-
gung i» gaoz Nnteritalien siegreich dnrehgefühlt sei
nno die Bevölkerung sich für di« Allncrion a,i Sar«
oinien ans^cspvocheü h^hc. der feriuren .^onstilnirnüg
oer il,>lu»!scheu R'üoual i tät nicht !vi0lrs,pen. Da
indessen oic italienische Einheit, ohne Rom nnvollstäü-
oig sein ivürde. ocr Kaiser aber seinem Versprechen
geinäü nicht in die Velt le l ! 'n„g des PapNcs ivilligil«
löüue. so weioe er ihn» einen S i l ) >n Avignon an-
bieten, d.ssen Elnkünste mit denen des päpstlichen Ge-
l'ielcs zn seiner Disposition gestellt werden sollen.
Dafür würoe Piemoill an Frankreich eine auge'll'ssene
Enlsehädiguüg bewillige». Hur ren Besil) der Stadt
Rom sei nicht leicht ei» Opfer z>» groß. Weigere sich
der Papst, in diesen Vorschlag eiuzngehcn. so werde
Frankreich s îne Truppen zniückzildeu nno ihu sich
s.lb!'l übeilassen. Tl'als.ichc lst es. daß das alle
päpstliche Schloß ill Avignon Mil l'coclttcildln Kosten
rcstanrirt wird.

— Der Fülsl von Monaco hat die ihm «revo-
lutionärer Weife" abgenommenell nnd französisch gemach-
te» Mcuionc und Roquebrune rellamirl »nid es soll
in rer Thal eine telegiaphischc Weisling gegel'cn »vor-
ccn sei,», daü die für Mentone ernanütln .Nomm'ssa«
rie» nud Beamien vor d.r Hano noch nicht dahin
gehen sollen.

Spanien.
Ä l t a d r i d , 2.'!. Juni . Man crfäl'st j ' l ) t Nähe«

res über las Manifest des Infante» l?ou Iua , i von
Boniboü. Der Prin^ protcslirl sau» auf das )ö r ' » -
!l,1,slc ge^en ras D>kici ler Corles von 1ö! l4, wel-
kes s. ine ^a!!,ilic vo» der Throniolge an^schließt.
Er wlnoel sich an die Eor lc^ , dicjc l^.a,;e einer
Di^'knisio,' zn nnteiwclfen. Er »vil l . »uenn es nöthig
st. vor deufelbcu erseheiuen. nm s»ine Rechte zn uer<

llilloigen. ^a!ls die jetzigen Coitcs sich nieyt für
lompel.nt hlel l lN. billigt er die Beinfnug voll koii-
slltliücnl'cn Eor l ls in V<.'rsl1'Iag. ui'.» t̂ icse Frage enl-
scheiren zn l^sse,'. Don Juan ist ganz bereu, las
allgemeine St immrcchi , die Preßf/.eiheil. die Jury
für alle A l l . u vo» Vergeh,!», n«il Eiuem W o i t e :
oas ganze Pro^rani in der liberalen Par te i , anzuneh-
men. Auß.r diesem Manifeste hat er einen Brief an
oie Königin Isabella ,,ellchlct, wo>iu cr den Al t von
l « : N uno ?as TlN. 'M'Nl d>s Bönigs ^ l r i n a n o V l l .
lür nnll nno nichiig el l lärt nno sie anf fo l t ' l r t . abzn-
oanlen. So»»! gut nüt.lrichlele Persone» behaupten,
daß diese Dckumxilc uiit einem seil längeicr Zeit



O"3
wrlttst l i f t ln Plane in Vcr!'i»du»g lichen, »üd raß
>c P'.o^rcssistcn dcinscldcn nichl srcnld f^ien.

K o n s t a n t i n o p c l , 22. I nn i . Etiva 400 monte-
»egrinischc /j,,mil>c» l'aticu dic '.'wsichl ausgesprochen,
hr> l'clmalllchln V,rge ,zu verlassen, »m sich aufdcm
crhischcn Gcl'icl »cu an^nsicdilil. Da sic qrnötl'i^t
nid, um dilscu Plan zur Aufführung zn lmngs». das
ürl'schc Gcl ' i l l zn paisiren. so wcudeie» sic sich cm
)cn Hlominandirci'de» ill Pristina. Ismae! Pasch.i. nm
)icfnr die Ell'Nidniü z>l dclomlncn. Dicscr crllälte
hin»! jedoch. c>iß rr oci, Durchlüg »>cht gcslallcn
sonlits. al'cr „icht al'gencigt sci, dcn Ansiv^ndclcrn,
'alls sic slch n»f tmklschcn, Voden niederlasse» well-
le», ^ano und alldcrwcilige Nillerslüyun^en z» gc-
,väl)'cn. M i l dicscm Vorschlag iv.ncli wiederum dic
Moiilculgli i icr »icht cinvcrslauocn u,>d sic llklärlcn,
daü sic >>» W.'g »ach Scil ' icn anch ol'nr Erl.ull'niß
l>cs Mufchire elzlvingc» würdcn; lvoiauf dcn» . uiu
dieses zu verhindern. e,l, Vat.nlwn not einer Vallcric
und einigen Eskadrons znr Vciuachnug dcv Pnnkle
aligeschicll wnrdo i . nil dcnc» sic a,n l'.stc» ihrei:
Durchzug l>c,vc,kslc!ligcn köiiulen.

Vermischte )t«tc!) richten.
E,ü Berliner H.ulseigc»lhü,»er l>cmc>lle vcr

l in ig i r Zcit elnc» auf dcr Umzäunung seiutS Gartens
sipenden ^a»l,l ic»vogel. (^r sing dens>lde» t in »no
war llicht wcnig erstaunt, an scinc», Halse ei» Vlies,
chc» l'rscsligt zu findeil. wclchss uul der seltsamen
Anfschlifl: »A» dcn licl'cil G o ü " veis»hcn >var. Or
erbrach ls „nd fand. d.,ß es in dcr Tdat an dcn
licl'tü G e i l . »ni> zwnr rol l cincr gelslcsschwachcn
F r a n . «relchc sich ersichtlich in eiucr Prlv.U'Irrs»a»°
sl"l! » f a n d . gcrichlll war. Die U»glülllichc l'at in
dcm Schr.il'c!, l>l» . ( n r i n . l>»̂ß rr sie d^ch dmch
l in ln d^I l i^ lü Hod uon il'rcm li>i!,li!ic!l D^scol
rrlösen niögs^ denn. d»r WiUlür ci»cr lol'cn Wäl lerm
llbcrl.-issc», s»> sie drr cmpörslMcn Vchandlnn^ prciö-
^c^cdc». Umsonsl l'.il'c sie dieß ilnen Vcrw.inrtcn
sslklagl. „UN, glalll't nicht il'v. sonrercn der W'Nls i i» ,
lUslchc jrne AngablN al^ Eli i l ' i l t i lugen lyrcs franlen
Ocist'S r. l lövl lino sic al(<oaun zur Sirafc für ^>lirc
Kl«lsch<rcicn" HlmiN'anrclt hal>e. 3cr gesüdlvollc
M<inn l'sschloß ,ilich Dül'^Issniig des Schreibens. M e ö
a»f^>l»ille» . »in c>»e V l l m i r l l l ü l g in del ^l i^r 0cv
1ll!^Im'lI>ä!l!! zn Vss.inl.isss». Da sic il)»cn Inline!'
an> Schlnssc dcö Vricf<S cillgegloen. so ^cllNlg c>z
ihm, ihrcn '?Illfc,iN'all, so iric den ilner Vcrioandlln
zn erfol ' l l». Ec l»swo^ diese, die G<istcskr<inkc in
eine lmrcve )l»sla!t. ric lrc,ien'dcr licbe^ollcn Ve»
h^udl l iu^. r i t sie den ihr a lwMr, in lcn Unglücklichen
zn Theil werdln läß l , l'lk.nlnt i l l , llntsrzlllnin^sil.
llnd di l f tr Schritt liat liach menigen Monalen die
l>cslen fruchte i» der vollslä!,oi^s!l Hnslcl l , !»^ dci
^ l iN i l ü i gclra^c». Der Pncf an den licl'cil Gc'tl
war lilso cin die richli^c- A^lcsse gcl^n^l.

— D a ^ erste Konz.r l »er franzosischsn Orpheo«
ni>1en. ric Sl'nnl.i!^ lNNIi) Man» stark i» ^ondo»
aii^sll'lninsll sind. fand an» 28. Im,« iin Ti»insspl
des Klyst' l lpallslc') Gl , i l t , Die Allf,>al!>nc war uo>>
Sc i l l » 5c>) <>» l2.0l)<) .<,lopfc sl>nlcn Andilorl»»,^
eine äüßclst glaiizsiire.

Ururjlr Uachrichtcu und Telegramme.
T r i e f t , 2. I n l i . Dcr «Trissttr Z i g " znfclgc

vcrliel) drr östernlchische Gcnlralkonsnl in Palcrilic
dereilö am l!>. Z „ „ i oic Siadt.

P a r i s , 2. I n l i . Dcr Herzog uon Grammont.
Aaron Talüyrand »no Vcindsl i i . sino zn Gioß'Oisi '
zicren der Eyil l i legion erna»»!.

V o n d o n , 2. I l i n . Die yentige «Times" mcl-
del: Uedcr dao ncnc russische ^Inlsyrn ivc^e trsl Mit!«
woch ein Elüschlnl; gelaß! lvlrocn; der>cll'c l)a»^c
von Anl!illcalll»r ^x i l l a ^ l , <id.

Die „Moro ing - Po>^" »ic inl , dic ^onzcssioncl,
»cö Bönigs von Neapel dilrficn Gai i l 'a lc i z»r Ve-
schllmilgling 0lr ^ii l is^ion l.'csllNllnen

L o n d o n , ! l . I n l i . I ü Oll gcittigsn U»!nl)m>ö'
sipni'g !i!>lll'0llclc i.'orb N'usscll Sl)cl,dan. eü sci w»ch>,
da>) cm Tl 'c i l dcr ^az^nom rcn ^'csol>nln l»l^fgsti
aelrcls,, sci. Mlh icrc ocrs>ll'ln hält!» »en iian^ösi«
schoi G>sandle» V l l l in ic r angsglisf,». Z " M Schnpf
der ( in lander scis» mcluclc ziiiegoschiffe im Goü
von I i f .^ ic l ^ .u ioni i l . Z^rncr anlworicic ^oll> ^'ns'
lcl! S i r ^ o b r n P . s ^ (^ugl<nid üeynic i» Veanlwo!«
lnn^ ocr Depsschc Thmivsml's dc ilonscrcnz an.
Rnßlano l'älle lü,e glclchc Aüt l ror l e,ly'>lt.

T u r i n , l . Ju l i , I>, î cr gsslll,<ln Kanlnicr-
sipnng kll!,dlg!t Gütraz^i line In l lN 's l la l i l ' , , a n , l>c.
l l l f f l l i l - l.iö Geiüchi, oast i,'»l'on<>,'. (^l.i0li>.'>'rnlllr von
^lizza. ciül» hoyol Posl,» in Olnna erliall.n soils.
Iüdsln Gli l i . izzi gegül sine solche Eoenlnaliiät im
^ott ' i i l f , , , lc» l'sflig'l«!, T.idsl aliv'sor'cht. soidcrt er

»,iö Min is l ' l i l lm anf. riefts Gerücht zll ,viDsr!e^<-n.
D^r Inl'li^üinlster erklärt daö Gcrüchl inr ginüdlo,?.

T u r i n , 1. ^ i i l ! . Dcr ParN l'eal'sichti.^l «on«
^ss'onlll ^li inachc,!. 'Am 2 / . I l i n i dicll er l,nc vier«
sli'i'ldi.ic Koüferen; mit dem Narrmal Anloncl i i , La-
nioricii'le. Merode und »cm östeireichiichcn Ossand-
icn. Die hiesl^e Ns^icr'N,^ soli qcgcnndrl den llco'
polit.iiujchen Vo'schla^,» l'eschlösse» li^bc» . »ieslllien
^oilänsi,; lvcder an^im-lims,, >wch.i^nledne». sondern
die Ai'^lle^cnhcit ^n v'sr;ö,,srn. Ganlialdi 's Agent
Pertain so!I mit den, Hc,»sc A l l m z a M we^rn e>»sr
'Nülcihe von 4l l 5)ii!I. ,̂'. i» Untsrl!ansl»ng steyen.

Zur Wohnungsfrage.
l ! l .

Nach dem ^lschlnsse vom Ialire >8^^ si»? die
^lä i ic sür den A,,jt>all dcs gcgco'.värügc» Soailass.i '
GloäüdlS vcrlV.l't »vorrcn, al l i in der Hevr Tech'
n i lc r , «ullchcm l)cr Anfllvig <->!>f zwei S!oct,l>»>le vor-
l . ig. hat snr »olhwendig svachlcl. l'ci elnem Gedä»?e
von '«l Slocl ivei len, die i/higen rdencrdig,!! ^ok.'lüa-
ls>l nnd den erslcn Stock zn cr l iodln, »,n dc» Vodc»
dcr cü'lcren nl ',r d.is Sl laßsl^Nive. in zn hcl'cü. nnd
iimen so wie dc>n eiste» Slockwnle die archücllonisch
crsordclllchc Höl'c zn gslun. zninal als dir i /yigtn
cl'tnerligrn Kanzlei ^ nnd VeriaynnlH ^ ^ok.iüt^len zn
nicder sein sollen. Zn dicscm (^ü^c l'ällsn alle N ö l '
onngsil des gcgcnll'äliigc» Oldgcschc'ss^. so wie dir
Wöll ' l ingrn llüO Tipocll'öoen deü crücn Siockcö eui'
gclisscn nnd yöl)cr gsslclN werden sollcil. waö allcr-
ding,? einrn l'cocmcnocn Htostsnanswano v^nrsacht
halle. Ucl'cr diesen Van il l jcooch nichts weiter vcr»
fngl ivorcen, l'iö solcher im Moimlc Dczcilll'sr l^.'^!)
wiedcr ;»r Spr.lchc l,nn Dnrch fnnf vollc Jahre Hai
lna» d cscn Glgl»<iii»d dem gs>vöh»lichsn Schicksals
der A M n nlicrlassen. Wclche Rlchlfcrtl.zllüg Iäi)l sich
wohl fnr dicse Vcr^ögsrn»^ anfsindc:,? Hal's» sich
l lwa dic Verhällnissc znr slalnlcnmäiiigln Vcrws»'
l>n»g rcr KaDit.llicn gsändert? Hal ' l i i sich clwa ric
gcci,,nsl^> Rc.ilhyooip.k.n vernnhrl ' / oder ill ric vor-
rail'i^s B^rsch,'fl anf die «uli I». o , «j „,,o ,. ^«.g
(̂ . 2!) ssr S la tn t rn vor^czcichilclc Ai t vcrwcndcl
'vor lcn? 'Alle dissc Fragen si»o vcrneineiid zn l>eanl«
woi ls». nno die «H'i^hllNlg H.U gcicdrt. daü vorzüg-
lich d»r Ankauf d i l StalUö - lDdligalioncn — dcr i»
pen ol'cn a»gsgcl.'lncn Pil,>licn dcö H. 29 nichl vov
l l l l l , » ! , folglich den S la tn t rn u i c h l g e ni ä >) ist —
hclicl'l wordc» ist. Hal'cn sich vicllcich! scil l8. ' !^
pic Qn'NÜerc <n ^aid.'ch derart v r rmcyr l . o?er y>it
slch dis Population derartig vermiüsslt. daß der de-
sorochene Anil 'an nichl Nechnnug getragen dältc?
Auch in di ls. i Rlchllmg ist geradc daö Gsge»lyll!
gesch.hcn. dcnn die ^iage n<,ch Woh»n»gcn ,v.l l l»
oicsli» ZciircNlmc östclö line Icl'h.ifle. uno al'glseyen
liievo». liäite schon das »och immsr nicht gedccklc
^» ln l fn iü an gccigiictcn Schll l lokoli läl.n ein.!! Anf<
kan anf das Spa,kassagcl.'ände im volisttn M'ßc
r<-chiflr!igs» löüne». Nnr e i n ^edsnken l,eßr n h
gslll'üd inachen. nämlich die .^ostcnfragc. wenn näm»
lich dnrch oic voider angsgrl'siic r.'dit^lc Umglsl.il-
tiülg dco jcplgsn Gsdänreö wcgs,, N>ld,r i l i^ni ,g dcr
el'cncrdigen Wöll'nngcn ». s. w. d,.- ^ailkoslcn a»9e! V ü -
hall»,^ mil dcmEriragc gssspl woi^cn warc». A i l l i n cnich
oicscrÜinivliis rrchlfcrligcl lisVcrzo'gllnng nicht, Ist dci-
s ll)c gsgrnüsct. so halle ohncAnsl.ind nl l l cxl Slockwti l
anfgcftyt. d.is Gel'änc'c gcge» die Schisßstäite l lw l :»
tt,l nnd ei» ö>"gll '» der (3arl,»seile anfgcfnl'ü

' wlldeil sollen, und ea wäre cioei» lelil'aften Vedürf»
> nisst nlil Erreichling eines enlsprcchlnds» Eitnigci?

al'gel'olfc» worden. Dieser ^ ! , , l l)ä>le anch ans li<
»cm anccrrn Gninde eine größere Peachlung veroient.
wcil dcr V,da>s giö'ücrcr ^okaliiätcn der Sparkassa
und dcs Vcrsap.nntl^ uorlicgt. Die Kanzlei dcr Spar»
laffa ist offe»l'ar zn klein, um so mebr, als sie nie«
drig lind somit dnüsiig i> ,̂ Hür die Partcien i»'t nnr
cin >ch»',iler Nanm al'gemcsssii, mit) ^ic Veainlen
drängcn sich alif einem erhöhie», »»il Gitler avgr-
gren^tln Pod'ni» inil il)rc» vielcn lHinschrcioonchcr»
so. oaü sis ci».r dcm ander» im Wcgc sind. die
Nncher llll.) dcn anfgeyänsttn Siöücn yervorsnchcü
innssen »no >ncht eiüma! üdcrall oci ihren Manip l ' I l i .
lioncn »en S P andringen könnc,,. )lnch da^ .Nassa.
Lokals slelil nicht gut nnd zivcckmäülg im Amlszim-
ü'sr. El'cn <o ist das Vcisapamt^'okalc »icht zw^ck-
mas^i. lHs isl zu klci" mi» kaüi, ost die P,ir lsl ln
»icht anfmhmen, so daj) diefs l'lmnbigsl siod. in der
Tl)orl>ull,'c »nd alls' tcr Gassi' hanscnwsisc z» w,n-
lcn , l'i^ sic ,in die Rsil)e lommc,!. Die Usl'crfnliung
d>s Aml lo l „ lcs l l i ' l ^ lnlc» ans oec »niern Vo l l ^ -
Kl.isse w i l l t dnrch die nl'ermälllge A»i!dünst»»g auf
die manlpnlilcndsn ?l!l'l^<»divldncn um so mehr »ach»
!l ' l l l<g. als d>esc Nanmlichkcil el»,l>f.'Ili! zn n i e d r i g
il l . Ncl' l l i l 'si l'sslcl't noch ein wei l^cr Ucoclst^nd
darin, d.ip fci» aügcmcsscner PI.'t) znr Anfl'cwah-
rung rcr Pfäodel ooil'anden isl. lüdcm ma» diVs'll'e»
in» l . Slockwcrkc in zirci uichtgllvöll'len Zimmer»
aull 'ew,,l)rl. alllvo gegen eine ^ l ic isgcfahr kcinc
Sichc>l»c!> l '.slcl ' l. <n>f wclche jcdoch dlß,uege» mil

Nachdruck yin,iswil l t werde,, sollte, weil sich nach
dem lchlen Rschnnngs.N'schlnsse am lste» November
18.^9 »och 12, l77 Pfänder im Aclrage vou N8.vll2
Gulden 40 kr. i» Vcra'al 'rnug l'cfandcn.

Alis dieser Erörlevling läsl sich schlicht», daß
die Vcweggn"l»de zmn Baue l'ei dcr Sp.nkassa nicht
auowarls zn suchen, soildern dob diesclden in zwei-
s.icher Nichinug in ilire,» Wcscn sell'sl gegründet sind.
Wi r vlrmogen diesc Alhaupiui lg insl»cso»deie durch
die Mil thsi luug zu rechtsciligeu. daß l>ci ci»er im
Monate Dezeml'er l ß ^ l l lidgel'allcnsn S 'y lmg der
'Anlrag zlün Ansliane tes jspi^sn Hanfes und uel'st»
l'ci zum Anlinse eines z>vlckmäi><gen Pauplapes für
l i i , »enei» Gedäudc »cchmals î um Beschlüsse erhoden
lvordc» ist. S o sehr di<ftr Veschlus; allseitigen A»<-

! l la»g gcsllnds» dnt , so ftdr muß es anisaltcli, daß
in dcr »n» 1.? ^el>l»lir d. I stallglfui'dlN!» allge»
mcms» Vcrf.i,:lmln,!.i von de> Aml^vorslclinug der
Anlrag ln:f Sisl irnng odigs» Pcschlnsscs n»o lidigllch
ai<f Enl,'cilss>lng d.r Amislok'U'iä'l», gcslsltt woiden
ist, Dicse Umschws„kniig so'.Ns daslivch legründet
werden, daß die roülischs» Zuslandc leine Garantie
fns den Vssland des Hliefcns glwäl 're» »üd zu l'l<
sorgi» slslic, daß die Sparfass'Glcinl ' iger il're (3>n-
sane ^nrilckocilaügcü dü l f l ln . Z» l'icttm E'lde n'nßle
dil N.iss.i »>it l'iilllichcns'cr V.irschaft veiscl'cn sein.
n>» Anszadln"gcn leislcn zn fön»s<». weLl^ald m,n,
zn ausgedehnlere» Vaulen nicht schrcitl!» könne. M i t
dil'ssm Aiüragc stll't jedoch die Anspr.iche des Ot'cr-
Voü'lcl'elö, mil wclchcr edc» dicsc allgcmcille V n ^
sammlung eröffült wurdc. in gerl'dsm N,rsrsrrnche.
I n diescr sldr gstleglne» Anspsaelie wird lunlerkt.
d.,ß im vslstc'sscncll I.chre l̂ urch dlc .ttlis, "''c

d.iö Vcllr i incn dsl Soarkass,i z w a r sehr i
daß vc»ü dl-n Eii i lcgsli l iiu Verl.ulfc von 6 'Hioncllen
:lli.';.00',^ st. erl'ol'e» woidc». die Kass., jcdoch nicht
in die Noililvcildigleit zur Aüflündignüg ihrer K'N'i
t.ilicn gcr.'lhen sci. Nach ri'ser Eiörtcrung enset d l l
Vorlr . ig mit len W o i t e n : ^Doch vorüder sind die
„Tag,- der schwercn Prn fnng . und l'offciüllch wsldrn
^dirscll'c» nicht wlcdlrkcl ' l ln." Diesc in dcm lchlci»
W o i l l ail'?g.drückte BcNachlnng schien »icht »dereilt
zi, sli» . ws , l , wie früher l'cmerkt woide». i», M o -
nalc Dczsml'lr el'tlifalls von di,str Scite der Antrag
zum Vauc glschsden ist. Uoscr Scl'nrsl'Iick gsl'l nicht
,o w c n . nm die ttrs,iche wal'rnehmen zu konncn.
warlim in dsrscllic» S l ) ! l n g . die »,it so fall'üng?-
>.iollcr Vcluhigu,i,i croffnct n'l lrdc. dicscll'e S l immc
wieder nl»cr Nllcgol'csnrchlnngcn slch liat velnel'mc»
1,'ffcn können, »m rcn Aeschlnü zum Vaue rnckga»-
gig zn machen! — Dieftr Vcrsuch ist gssch,ilrrl. dlnn
l'ri el's» di.scr Vl-'samiulniig I'.il ein Dirsklionön:!!-
glied — dssss» ksl».ies»ll^e Ansichls» ln! allen Ve-
,allN!N,is,l l'ervorttete!, — folgcndc Vnlräge duriige-
s p l : l . A^s.inf lüisr P.'llarsf! für ein neues Soar»
kaff.,<icl'ä>l?l ' 2. »lis sse^euwärlige Spark.issagel'äude
nm 2 Stl'ckws'sc ;u ssl'öl'e>, »>d einen Znl 'al l ge»
gcn dir S.t!s»>'läüs eiüsziifüliren,' 3, die Kanzlei«
uok>il!iälell den Psdülfüisssii so !'a!d als möglich an-
^no<iffen. Dissl- Anträge h.,l',u die Ve^sammln:,g so
eiil l 'nsiiismilt. dag sogllich ein Comit«' gswähll wor
icn isl. wclchcS hcller noch die Valiolanc zu enlwsl
fcn h.it, Dicses (5omit'> l'sstcht a»3 7 Mitglici-crn.

, Soivclt am l 8 . Februar 18(»0.

Deutsche Co»hl,Ue.

Von den s. Z. liligskommencn 24 Opcrsltsn
«ds? ^<e!>csri»g". sür wclche die Herren: i!. Httsch.
F, H l lc r und V, i'achner, nach der uo" denscll'en
glfäliigst aü^snommencil Wah l . Prciörichtcr ssewcse»,
l'al dic Ko»irosition des Herr» E K r ä h n l e r . Ka«
^ellmcislcr >» A»gi<l'llrg. dnrch Slimmenmehrheil de»
Pi r i s znsrk.'nnt lrhallcu.

Von den ül»!i>isu disscr '^siv^rl'ungen wiirde»
dir dcs H. r l i ! E, M,ldsc>3<l. Musildircklor in Wintsr»
ll 'nr. dnrch cinc S l l »mc des Pieises und durch eine
ander, der dcsondcrcn Acloliüiig; die der Hcrrcn ?l.
Gc»<' 'e . Müsikrirlklol in Mainz, F, M a i r i» Wien
n»d T. T ä g l i ch sl) eck. HoflaveUnuister a. D, >n
München, je mit zwei Slilu<l,cn bcsons'slir Ä l lo l ' l l „g
würdig e r l l ä ^ i sodann jc durch eine Slimme l'sson»
?ers l ' l lodl : die dcr Hclrcn F. V a u m f e l d e r .
Müsiklcl'icr in Drcsdcn i V. E V e c k c r . Composillur
i» Würzl 'nrg; Hcrm, A ö n i k e . städl. Musifc'iicktor
in Aschsisl l,en ^ I . '̂ a n d w e h r in Vrüffcl und I . N.
S k r a n p , Doinlal'elllNsislcl in Prag.

Wucher der Hclrcn Preiöliclverl'er seine Opcrelle
wicdcr zugcscndst wünscht (w.is »nr uiiiuittcll'.n' an
ihn ftll'st gcschlhc» kan»). ocliede sich durch eigen!'«'»«
dige Zfils» «an den Schriflfül'rer der dlulschcn ^ ,ü-
l!.,I1c" yil i l 'cr zn wendcn. nulcher lx'slwlgs» vtls<1 l> <-
gs» z» sei» uerpsi'chtcl ist. was jcdoch in den nächste»
li Monate» zu glschchsu l>.,t. iodem sonsl dilsc. so wic
i-ie vl'n frülicr noch vorliea/ndc». «xchl znrückl'egshitf»
Preisolwssl'nngeu »cl'sl den ungeöffixte» Vlilfche»! nicht
Mlhr <» uiislrcr Vllw.chiung a.ll.isseu weiden.

Mannhcim. 2 l . Juni 18U0.
D e r V o r s t a n d .

Druck und Verlag von Ignaz v. Hleinmayr Kt F. Bamberg in '̂mbach. — Vcrantworllichcr Ncdatlcur: F. Vambera.
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i?cffe!l t l icl ic 2c l n l l d .

^. d,a Kiaalc, (sür 100 st. >

wclo W.nc
I n l'sscrr. Ulalrung . ^ , 5°/, N..<>0 Nll.XN
«uSd Hatwnal-Aülch.il „ 5 „ ?'.»20 ?U,40
Mctal l iqu^ . . . „ 5 „ «'.»«<» 70.—

d.ttl' . . . „ 4 l . , ,!2 .)<) <l2.7ä
out Verlosung v. I l^!l-< . , «2>,— l2»l —

„ „ 1f>3^ . . >.>.»,5<) M i , -
., „ l̂ »;>, . , <).',.»;.', ' . ! , ; . -

Ülül^-Riütflisch, z>l 42 Î , »lujt!-. l.,5U l i . ? i

N. der ̂ r,'!llm»dtr (sür iUO st.)

Wnmtcill^Mullgs-iD^Iigatioiieil.

Nicdlr.O.N.rr.ich , . zu 5 ° , 9250 9.l,.')U
llu^.n» . . . . „ »'» . 72,2.» 72.7^
Tc»< '^.ni , K>o. u, Tlau. „ 5 „ 7» 7.̂  ?l .2ä
W^Ii^ill! „ 5 „ 70 7^ 7 l 2ö
'^ullwin.» . . . . „ 5 „ l»'.», - »ĵ » ö<>
L i l s f u d u r g . i l . . . > 5 ,. «»'<>.- «:> 5u

Andcrc Kr^uländer . . p, 5 '/« ^ « . ^ ! " -—
V.ücli^nisch^ 'An!. 1»'i!» „ 7> ., 7!» 7', 8U —

A k t i e n (ps. St i ic l ) .

'.iiat!<?nc>ll'anl 8 4 3 — 855,—
Kndit-Anst. f. H.nidel u. <^<w. zu

2"U si. ö. W, ^ohxc Diu,) l«7.^N l57,«N
'^ i . ('. (H^cl'in.-Oc,, z. .><)!) ,l ^, W. i i ? l . — 57«,—
,ss. Fno -^.'orsb ,, «.<!<»<) s>. (>M. l«7tt, l « ' 7 , —
5ta>U<1-Ms -(i!.s ^u 20l> ft. (5. M .

lü.r ..<).» <>r 25'.» — 2<l<! -
,!lais. (?Il,..'Z.il)» ^!! 2<«1 si. <5. M . !'.»2,.')» l'.»2,7.»
^l , r-»urdd.V. l l ' , -ü 2«,l)„ „ l2!».)<» l ^ U -

(.,!»°/,)^i»^l)l»»q . . . . l2 l j ,— «2>z.-
«uel, Staat^',l>.'l»b -Us» u.(!rnt.

ita!. <fls. 20!» ,1 ö. W. 50.1 ^>.
m, U»U !l (.»<>°/„) (5>,!<al)>ll!,g l5^z,— I.'»4 -

Gal,z,.«arl.^!l^w'V^h!!zli 200,1.
( j . M . m. «0 ,1. (40°/..) »Si»;. !^!l 25. i:ll,75)

G^^-K^'fl (>isc»l'. u»d Vlr^d,-
«^.s.llschaft ,;>l 2 « ' si. cv W. —.— llss,—

O.st Dl,'!!,.D^»N'l!ch ^'cs, ^ ^ 4 5 5 . - 4 5 7 . ^
Ocsscrrcich i ' l l 'yl ' in Tricst ? «1 1i»0— 200,—
'^!>c». Damp,m.-?lft,^'ls ^ .l4<», - ^5«».—

Pfandbriefe (s»r l»n fi )

9^itiri,. i l . ' N jä l ) , v . I , l«.',7,^.5'7« <0l.',(> « 0 2 , -
l>a»l ^ „ f 10. , d.tto „ .'> „ !>?.5<> W . - .
( i . M . rcrlol 'b^ir . „ 5 . , i><.^- Ull.^.^

^l^t iui lal l ' . l l 2 !,>^nat!>ch „ 5 „ ltt>>.—
ails l'st, W . ( ucrll.'^l'alc „ 5 „ tt^.5O «8.75

^tose (p>r Eli«? )

ssr.d '?l»Üalt s„r Handcl u, G>w,
>̂l l<w,1.l'ft. W l<»9.— l«z>.2.'>

^ ^i,'Da»ivis,-(Ä z, lOO s l . l jM . l 0 0 — l00,50
^ t . d t ^ » , , i),en z>, 4» ,!. l̂ . W. . ^ l l ?.'» :<? —
iütrl>'aj,> ^ 40 „ 5̂ Ui. . «,,50 »5,—
2c,I>» „ 40 4» — 40 5«
ljalny l>i4<»,1, <>11/. . !i7,5> 3 ^ . -

<».,o Ware
(slary ., ^0 .. „ , ^l» 75 A7. - -
Zt , Ws»l?!S ., »̂N W.— 3U.25
Wi»disch>lräh .. 2,> „ „ . 23,.'.» 24.—
Walc>,»ci» ., 20 ., .. . 27.50 ̂ « .—
K.aleuich „ !0 , „ . «4 50 !5.—

Wechsel.
3 2» i o » a t e

«cld Vriss
«„gSbur^siu !0!»fi. südd. W. . l<>»<!0 l0»,75
,vl>n,'sl,rl a. M> d.ttl,, . ,<» .̂?5 N)!« —
Ha,»l'»rg. ,ur !<>»» ^I'.all 'Zailll) . '.»5.75 !».'»,«»
«l'Udon, „ ls l<> P>, T ls l ' iüg . !2tt.'i0 >2<z<»0
P a r i s , fur >,«» .^a, i l>; , . . ^0.5» 50 50

l fon rO der Geldsor teu.
(Ä<!» Ware

,ss. Munz.Dulaten « ,,. 5 Nsr. N1. <l N l ; .
Kionm . . . t ? „ 50 „ »7 .. 53 „
Nap,l<o»«d'or . 1 0 . , 20 „ »0 „ 22 .,
Muss ^mpcria'e , !<> .. 40 „ <<» .. 42 .,
Ti!l'll.',><H,o . 2N.25 2»'>.5<»

Effekten- ulld Wechsel-Kilrse
an der k. k. offcutliche» Vörsc in TVicu

ifftelte». Wechsel.
5'/, Wiatalliq».,, 7<>,20 Au^l-in.! . . N»«,2.> '!)>,
5'/.'.'l.tt,-'.'!»!. 7i)/.0 ^>l^'» ^ . . «2«.
Ä.i»s.ilti.ii . . «4!». K. f. ^llfatt» »l.l
.«r.dll.lllll» . l!»!,'̂ .)

i f r c »u d o »l 2l l l z e i g c .
(UN 2. I t t l i l^00.

Hr. Trillscl». s. k. Obsr^l;t. vo»» Wicu. — Hl .

^'l'^cl. s. s. Vc;!lss''I)^!slll)l'r. lino — Hr. Piclilcr.

Vcvwalltr. VlM .̂,>n'slr>>Ü, — Hr. I. if l ich. Hm>n!z>

l'eamli. «on N'susl.il'll. — Hr. Mis^ls. Monlainslilsv.

und — Hr, ^^lll.'!,»i. .ssauflimilil. roi, Tricsl. — Hr.

Dr. MlN.issllil,, uo»! St. Vl'it. — Hr. Icssrrill^^.

von Kl>igc»filll. — H r . Nölhl, Ncal''!älslN'ssit)lV, ucil

Gl'tls^cc.

Z. 2«7. ̂ !l)

Tic ncltt'ftl,'!! lini? ^cschilî ckv^Uftcn M'llstcr vmi

in - ii ausländischen Pap ier -Tapeten ^ n l<> kr

l'is >'i st. öft. W. pcr Rl-'llc l> ll) Ellcn, lic^cn zur

Ansicht dcrcit in vrr S c h n i t t - , K u v r c n t - iilw

M o d e w a r e n - H a n d l u n g dcs widert I i i l l l l «

am Hanptplahc Nr. 2!li>, vl'x-ü-v^ dcs iin vDiiiials

Hcvrn Franz Nrstmann'schcn Hansc innegehabten

^'kalcs.

Wohnungs - Äu.n'igc.
I n der Ht. Peterövurstadt in der Kuth

ssnsse )tr . »^l2 ist rine ÄHolinnna., lieftcl,end
nns 3 Zimmern, Hnche, Spcisc, >>ul;lcge,
ferner ein ^ ta l l siir 4 Pferde, sainmt I^a
^cnremis »̂c»»sch"Vsen und Wohnzimmer
sür den Kutscher, vu» Vtichaeli an zn vcr»
miethen

Das Nähere beim Hanseistcnthiimer

3- 1080. (3)

Das Collegium der Wiener-Mechitaristcn
xii Tricftt»

Wlxt bem 1. 9?oüembeu l 3 . beginnt bei* ©tubien = Cutrfuö beö Obermaaten
<3oüe$iumö. SÖeitcte Qlitöhtnft gibt bie ä3ucl)l)anb(ung üon ̂ rt«» t>» &!euiiiicn>r
& ScJ>. 5öantOctrt, tie (SIteuf, welche it>re Äinber tu bü'jVö Snftitut untci^ubutin]on
wims^en, »ollen ft et) biö jum 1. August L 3 . dujern.

itüf S»tc 65clcf|eiibctt soll man f»ciui&ctt< ^?tö

i)öif)|( im'ssjlij] sftr |)rrrrn!

2)aö Neueste unb ^rfjonftc feettgee

sonne Qucl)

©eiben kappen unb ©tttDatS,
empfiehlt baö

cr(lc unb größte gcrrcn-^lcikr-^laflajin
Alois ltieder

Wiilirond der Marktzeit am Uuuptplutz Nr. 5 , vis-ti-vis (lev Modewaren-
Handlmig des V. C. Supan.

„VINDOBONA'S
Gesellschaft für Hypotheken- Versicherungen,

0-3P- Gcsellschafts-Capital fl<»f4M)O.OOO Gulden. 1 £ j |
D > e » V i n d o b o n a " l' »> > b>'> >.̂ i t g , ge " V ez u a

e i n e r l? e !l i in >» l c >» P i >̂ t „ i e d i , p >'> !, k l l i c h r

? a b i l l , , a d i i - Z i n s e n l i n d d i e » e c h t ^ e i r i g c

R l ' l ck^Hh l u » ̂  d e ) c> a > sse I >e!)i n e» K a p i t a l s ,

? l » s d i e s e W e i s l - s e y l s ie s i ch s»'! b ,? a l, d i e

S c e I l , des H c h u I 5 n e r s i, i, d ^ ̂  h I t sog '̂ l

a u ^ i h r e r K a s s , d c m ̂  I a u b , ss e r d i e I n i e r -

essc >i <i n d , „ i „ d e i E ch li I d . 1! > l li » d e fest-

g e s e y t e n T e r m i n e » .

D i e P i ä m i e , w.lche die Gc'ellschafl b,^'eht, iü

d^zu bestiilnnc, l ie (.Ves^ihr, welche üe >'l>f slch t i i in l in , d.,k

relsich/ice Hc,vita! od^i di.' Zinse» bezakle.i z» lnüsse,,,

soivie anfäll ige Ve,Ili>te i,u decke», welche sl< lreffe»

k0!>»,!'. D ie P r ä ' n i , b>Idct ^u^leich ci» (3«>tge!t dafür,

daf. k i , Gesellschaft de» (^lal lbi e, ror lnatel iel len,

Echaden u,^d nioraüsche», Nach lhn ! d,wai)>t. stc diciu

der Gesellschaft als V.'!c<!'lt!,»g fs>7 die Vo>schüss«', die

sle ai, S t e l l , des Hypothekar . Schl l lo i ie is /jll »lachen

genöthigt weiden kan», scw e fl'ir t l< allfäUi^en Prczestfo-

sten imd die Fc lg .» der rer^ö^crlcn Öe!eil,!.r>»qli!iss deö

Hal,'!lo!5 , welche der D a - l e i h , , mchl „>>l)r ,» fni chl,» hat

Aus dem (Hesaglen ^ehr » lu r ide i l . ^ I i l h h,'ü?ol':

1, das; diüch die V<s tch . ' ' l l "g fm' die pmikcliche

^^l)I l l>,^ der Zinse-, K t w a h s geleistet w i l d , und das;

?er (^laubiger

2, fm t ie rechtzeit ige.Nülk^hl lüig seiin's s.ivaeüeheüfli

^ i r i i a l ) liichcillel)!' l'esrrgt zilsei» braxchl T i e Gesellschaft

a l le i " sclgc dafln und tragt die diehfalligen Mefah icn,

Der Gläubiger kann slch a»f dieseiu Wege die

»ollste Beruh igung u d ein durchaus gcslchertes E i »

k^iulne,» r^evschaffeu ; <r k a n » s e i n e Z i n s e n a >»,

V e r f a I ! 5 l a ge j e d e i i i n a l b e i d e r K a s s e de r

, , ' 1 5 i l l d o b u n a " e r h e b e » ; e, k. l i i i sich i» ?lns.hu!!a

s,il,e^ K a p i t a l ) por jeden» 'Ueiluste beil 'ahlvn. ?lus;e,

dcr auf eine»» bestin>„>ten Neale h.ucenboi Hy l ' o t h , !

,shälc er eine ^rei te Sicherstellu»>, in d,m ?Ulien

Kapi ta le der Gesellschaft , welche fl'n die aeoaue H, .

fn l l l lng der V.rpsi,chlU!,a>„ des Schnldnels e,,nlehi

Eünach f ' l g l , dasi tu ich d,e bei der „ V i n d o

b u n a " geschehene BeislcheruüH , ! i , , r Hyl 'e iheka, ,̂ c>r

de' l l i ig (eines «ntabuliilel» Cap i ta ls ) ebensowohl die

S e s s i o n derselben an cinei» neuvl» G läub ige r , alö

auch die E l » e l» e l u n g (respeklive P r o I o n g a l i o n )

einer lolch.n ^erde luüg sehr cileichteit »vod.

Die „ V i n d o b o n a " stellt sich s<'l,,t als , i i ,

U»te>n.'l)N!,n da, , »r̂ Icheo a^if einfachster (Yrui-.dlage

b.-üchl, »,chtild^sto!l,'e»ig,s cibcr ei»e ebenso finchcbare

als lüaniiichlache Thäliak>it ei i lwi l t . ln und l-eu» Real»

kiedite die wichl,gstcn Voilheile resschassrn w i r d ; >',e

b.wah't nicht ni l! das dargeliehene Kap i i a l . sonder»,

auch die Real i tä t , auf w.'lcher dasselbe in t .bu l i i t ist,

r<or jcd^r Geiahr l>nd r>o7 j«d„n Schaden; sie befestigt

und v.'<doppelt die einmal gegebene Sicherstellnng »„d

l'iünehit derc» We i lh »och dad»,ch, dasi si^ die N.'gel,

niasiigleii nnd Pnnll l ichfett der Zahlungen veiblngl.

Die „ V i n d u b o n a " eileichteit Anlchen aus N^a»

l i lä lcn , indein »>e ihnen giösieie ^icheiheit verschafft;

sie eihöhl den Wer ih der l»,beweglich.n Güter , b,,

löldeit in i d<r Richtung den Ve ik .h r , dessen Grund '

lag, sie bildet, bef.st>c>l sei, K r . d i t , begünstigt ?lck.r.-

bau «md Iüdust i i. lind bieict m,t einem W^ l t , suwchl

der besitzenden, ai) der arbeitenden Klasse hilfielche

<)a,>d, ohne !>a/nd einein Interesse ^», schaden

<W^- Die Programme und eine Sammlung von Veuükunstsdcispielen, woraus die großen und vielseitigen Nor-
theile der Hypotheken^ersi'cherung ersichtlich si!^d, werden bei der Di rekt ion der »Vindobona" in W i c n , H tad t am H o f
s i r . H25>, Jedermann bereitwilligst ausgefolgt.


